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Politische Bilüung, cinmrl
anüerc: lläupl als Lehrcr
lll DER SGllUtE. Bürgermeister Michael Häupl
besucht jetzt alle Wiener Berufsschulen.

llH;l lU. Die jungen Leute ha-
ben sich brav vorbereitet, nur
dass der Bürgermeister über-
pünktlich €rscheint, damit hat
hier niemand gerechnet: Erst
wird die Pause gehalten, dann
erst gestartet. ln jeder Klasse
der Berutsschule tür Verwal-
tungsberufe in der Castelligasse
in Wien-Margareten w€rden
l\richael Häupl, der an diesem
Don nerstagvormittag zu Besuch
gekomm€n ist, drei andere Fra-
gen gesteltt. Warum nicht alle
von d€r Stadt Wien Ausgobilde-
ten auch ein€ fixe Stelle b6kom-
men? Warum Ausländer schnel
ler eine Gemeindewohnung be-

kÖmmen? VGr nach d€r Wahl
sein bevozugtor Koalitions-
partner wärc?

Micha€l Häupl stellt sich
zwei6inhalb Stund€n lang d6n

[EBilSTU110E. tlit 8ü1gr]mslstor.

Fragen: Dass die Stadt allen
Jungen eins Ausbildungsgaran-
tie geben, aber nicht all€ auch
autnehmen kann. Dass Gem€in-

dewohnungen an Staatsbürger
nach sozialen. nicht nach 6thni-
schen ltit€rion ve€eben wer-
den, die auf Familien mit Mi-
grationshint€rgrund €ben öfter
zutr€ffen. Und dass er bei der
Wahl wieder die absolute Mehr-
heit anpeilt, kEinen Koalitions-
partn€r. Der Bürgermeister geht
durch alle Klassen, danach folgt
6ins gmßE Frag€runde im Turn-
saal: 

"Ftir 
diej€nigen, die bei der

Stadt arbeiten werd€n: Wir se-
h€n uns dann ja wieder." Zuerst
ist Zeugnisverteilung, auch für
ihn, am Wahltag: Er erwartet
sich, sagt er, oin gut€s Klassen-
zeugnis.

0ER E|Jt IEl|BER. Häupl bsant
wortote lohrlingon alls Fragen.

> soluten Mehrheit, doch in
guter Ausgangslage. Die 1..
Mai.Kundgebung am Samstag
ist inoffizieller Wahlkampf-
start. Dann folgt der rü/iener

Parteitag unmittelbar vor der
Burgenland.Wahl, gleich dar.
auf hält die Bundes,SPÖ ih-
ren Parteitag,

Werner Faymann muss
dringend aufeinen guten Lauf
hoffen, Eine Serie schlechter
Ergebnisse würde ihn im
Herbst selbst unter Druck set.
zen. Aber die Wahlserie hat
für ihn einmal gut begonnen.
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